Red Shoes goes Blues
Ute Schallmey (Jahrgang 1953) kann auf gut 40 Jahre Bühnenerfahrung zurückblicken. Bereits im Alter von 15 Jahren gab sie ihr Debüt in Hofheim am Main 
im Vorprogramm der Band "Amon Düll". Die Presse schrieb damals begeistert: 
"Die neue Hildegard Knef". 

In den 70er Jahren machte Ute Schallmey als Liedermacherin und Protestsängerin bei Auftritten an der Seite von Klaus Lage und "Lerryn" von sich reden. 1978 arbeitete sie mit Produzent Stefan Sulke in dessen Schweizer Studio. Im selben Jahr lernte Ute Schallmey ihren Partner Lothar Mehnert („Balu the Cat“, Jahrgang 1954) kennen. Seither sind die beiden auf der Bühne und auch im Leben ein starkes Duo. 

Balu kam Ende der 60iger Jahre zur Musik. Ihn haben die Live-Konzerte mit langen Improvisationen der damaligen Bands  beeindruckt und beeinflusst (z. B. Xhol Caravan aus seiner Heimatstadt Wiesbaden und Can aus Köln).  Balu war Mitglied in einer Reihe von Bands, die die Rock- und amerikanischen Clubs zum kochen gebracht haben. 

Anfang der 80er Jahre feierten die beiden mit ihrer Band "STOP" Erfolge. 

Die Rock-Cover-Version des Trude-Herr-Klassikers "Ich will keine Schokolade" erschien nicht nur auf der LP "Spieglein, Spieglein", sondern u. a. auch auf dem Sampler 

"Schicke Tanzbewegungen im Mikrorillen" ( u.a. mit Trio) der sich 100.000-mal verkaufte. Es folgten Fernseh- und Rundfunkauftritte (z. B. im ARD Sonntags-Konzert zusammen mit den Gebrüder Plattschuss, Jacobsisters, Jürgen Manger); Interviews mit Bravo, Sounds u. a. Nach dem "Aus" des Labels "Reflektor", bei dem ihre LP erschienen war, blieb das Paar seinem Stil treu und arbeitete von nun an bei  diversen Deutschrock- und Hardrock- Produktionen mit (Horus-Sound Studio, Frank Bornemann, Ute als Sängerin bei Kult-Band Message mit Horst Stachelhaus, Manni van Bohr, Alan Murdoch) . 

1982/83 hat die „Ute Schallmeys Struwwelpeterband“ dann eine Single 
aufgenommen: „Die Hexe, Der Sprücheklopfer“, die bei Jupiter Records erschienen ist.  

Der Titel „Die Hexe“ wurde auf dem Sampler „Hier singt man deutsch“ 
(u.a. mit Falco, Spider Murphy Gang, Udo Lindenberg) veröffentlicht.

Zudem nahm Ute Schallmey mit Hans Hartz mehrere deutsch- und englischsprachige Titel auf. 

1990 gründeten Ute und Balu die Band "Red Shoes". Im Berliner Tonstudio von 
Michael Gerlach haben sie die Pop-Rocktitel eingespielt, zu denen Tochter Christina die Texte verfasste. 

1992/93 kam der Cover-Titel "Somebody to love" (Jefferson Airplane) auf den Markt. Danach folgten ungezählte Live-Auftritte. 

2005 entstand eine weitere CD des Red Shoes mit eigenen Titeln und von Eurythmics, Police, Swing-Jazz-Stücke etc. 

Bands / Projekte
Fantasy – melodischer Hardrock in den 70igern

Some Hump – Rock u. Blues (Rollingstones-like)
Maybe
The Blueberrys – Rock’n Roll Band

Rhythembound – Rock’n Roll Band

STOP – Rock mit deutschen Texten 

Ute Schallmeys Struwwelpeterband – NDW

Message - Rock
Cocoon – Hardrock / Havymetall

Valentine - Hardrock / Havymetall

RED SHOES – Swing, Jazz, Blues, Rock, Pop
Odeon Film -Ein Fall für Zwei-

Breitkopf & Härtel POP-Chor
Die Studios:
Panne & Paulsen , Frankfurt

Stefan Sulke, Schweiz

Reinhard Besser, Frankfurt

Cottage, Wiesbaden

Schmidt-Theißen , Rodgau

Glashaus, München

Horus-Sound, Hannover

Michael Gerlach, Berlin

Face Music Allan Murdoch

Die Produzenten:
Rudolf Leubner, Wiesbaden

Frank Bornemann, Hannover

Steve Mann, Hannover 

Michael Gerlach, Berlin

Hans Hartz, Husum (* 22.10.1943 in Lunden; † 30.11. 2002 in Frankfurt/Main)
Stefan Sulke, Schweiz

Harry Stümpfl, München

Schmidt-Theißen, Rodgau
Die Labels 
Metronome (Reflektor), Hamburg

Roba Musikverlag, Hamburg

MMS, Langen-Mörfelden

Edition Metromania by Warner Bros. Music, Hannover

Jupiter Records, München

Primo-Musik, Frankfurt

Die Musiker 
Gitarristen:
Allan Murdoch (Message, Oversee)
Stephan Ohnhaus (Nice Boys, Crackers)
Juraj Galan (Bill Ramsey, Virgo) 
Mike Hofmann (Chantal)
Reinhard Besser (Kraaft)
Thomas Anhalt
Jobbo Jakob (Maybe)
Bassisten:
Horst Stachelhaus (*15.10.1950; † 20. 05.1999) (Birth Controll, Message, Randy Hansen)
Peter Föller (Birth Controll)

Willi Wagner (Rio Reiser, Sabrina Setlur)

Joky Becker (Rodgau Montones)

Gero Drnek (Fury in the Slaughterhouse)

Frank Itt (Jennifer Rush, Terence Trend Arby)
Dr. jur. Stefan Liese

Rainer Weimar (Red Shoes Band; Interstellar Overdrive)
Erich Wagner (Blues is back)
“Shisti” (Maybe)
Manfred Dünzl (Mallet)

Clyde (Claus) Schröder (Stoned Age)

Thomas Bock

Dieter Helduser

Max Schüttrumpf

Vladimir Radar
Rolf Deinet

… Schirdewan
Schlagzeuger / Percussion:

Roland Schupp (Sixty Nine)

Ringo Funk (Atlantis, Gironimo)

Fritz Matzka (Wolfgang Ambros, Tokyo)

Seppl Niemeyer (Flatsch, Grobe Junggesellen)
„Skip“ Gilbert van Wyck III (Xhol Caravan)  

Manfred Chladek (Red Shoes Band)
Paul Richardson (Red Shoes Band, Fats and his Cats)

Rudi Döltsch (Stoned Age)

René Detroy (Hands on the wheel)

Wolfgang Stamm (Tom Woll, Bosanova Hotel, etc.)
Andy Schulz
Gerd Poppe
Michael ….
Ray Wood

Werner Wuttke

Klaus Seiler

Eike Freier

Dirk Freier

Günther Feucht

Roland Kopp (Max Raabe)

Manni von Bohr (Birth Controll, Message, Randy Hansen)
Frederik Ehmke (Interstellar Overdrive, Blind Guardian)
Joseph… (danke für’s Gulasch damals in Laubenheim)

Willi… (danke für die gute Laune damals in Hermeskeil)

Keyboarder:
Hendrik Darlowsky (Virgo)
Markus Teske (Bazement Studio)
Henning Doms (Hands on the wheel; Musical-Direktor bei Hans Hartz  )

Wolf Döbertin (Blues is back)
Peter Ries (Sandra)

Ernst Lauke (Geoffrey) (Maybe)
Ron …
Hansi Wuttke

Klaus Steinbach

Bernd Weidmann

Dieter Grebert 

Bläser:
Foky Gruber

Wilson de Oliveira (Hessisches Rundfunkorchester)
Heinz-Dieter Sauerborn (Hessisches Rundfunkorchester)

Christina Schallmey

Sänger/innen
Joel

Angelika („Maus“) Schuhmann

Robert Buch

Peter Föller
„Shisti“ (Maybe)
„Skip“ Gilbert van Wyck III (Xhol Caravan)  

Frank Bornemann
Hans Hartz (+)
Boris Holland 

Gerrit Dürdoth

Dieter Grebert

